
Haegue Yang: Leap Year im Migros Museum für Gegenwartskunst, Foto: Marco De Swart in der Kunsthal Rotterdam, 2025
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Museum Haus Konstruktiv 
Zurich Art Prize 2025: Artur Lescher.  
Bis 11.01.26

Der jährlich vom Museum Haus Konstruktiv und der Zurich Insurance 
Company Ltd. vergebene Zurich Art Prize geht 2025 an Artur Lescher 
(*1962 in São Paulo, BRA, lebt und arbeitet ebenda). Damit ist er der  
18. Gewinner der renommierten Auszeichnung.

Artur Lescher ist seit Mitte der 1980er-Jahre künstlerisch tätig und 
hat sich im Laufe der Zeit mit seinen Skulpturen einen Namen in der 
Kunstwelt gemacht. Sein Schaffen zeichnet sich durch eine intensive 
Beschäftigung mit den spezifischen Eigenschaften und Potenzialen 
von Werkstoffen aus und bezieht unter anderem die Materialien Stein,  
Metall, Holz, Wasser und Salz ein. Trotz ihrer minimalistischen Eleganz, 
ihrer perfekten Oberflächen und einer oft kühlen Ästhetik wirken die 
Skulpturen aufgeladen, belebt. Diese Spannung zwischen strenger Form 
und subtiler Lebendigkeit verleiht ihnen eine geheimnisvolle, eindringliche 
poetische Qualität.

Die Zurich Art Prize Jury zeigte sich besonders angetan von Artur Leschers 
Fähigkeit, auf die Architektur der jeweiligen Ausstellungsräume einzu-
gehen. Seine Skulpturen fügen sich nicht nur in den Raum ein, sondern 
interagieren mit ihm.

Artur Lescher: Asterismos, Ausstellungsansicht. Nara Roesler Gallery, São Paulo, 2018. 
Courtesy der Künstler und Nara Roesler. © Artur Lescher. Foto: Everton Ballardin

Landesmuseum Zürich
Seelenlandschaften. C. G. Jung und die Entdeckung der Psyche in der Schweiz. 
Bis 15.02.26 

Die Schweiz war immer schon Heimat von «Seelensuchern» wie Jean-Jacques 
Rousseau, Friedrich Nietzsche oder Carl Gustav Jung. Vom wegweisenden Rorschach-
Test über Ludwig Binswangers Daseinsanalyse bis zu Jungs Analytischer Psycholo-
gie: Die Entwicklung der Psychiatrie, Psychologie und Psychoanalyse ist eng mit der  
Schweiz verbunden und wirkt bis heute nach. Zum 150. Geburtstag von C. G. Jung 
präsentiert das Landesmuseum erstmals eine umfassende Ausstellung zur Geschichte 
der Entdeckung der Psyche in der Schweiz. Im Mittelpunkt steht das legendäre 
«Rote Buch», das C. G. Jung während einer intensiven Phase der Selbstreflexion 
verfasste. Von der Ergründung der Seele zeugt aber auch die Kunst mit visionären 
Werken von Johann Heinrich Füssli, Emma Kunz, Rudolf Steiner, Meret Oppenheim 
oder Thomas Hirschhorn und nicht zuletzt von Heidi Bucher, deren Werk «Das Audienz-
zimmer des Doktor Binswanger» einen wichtigen Akzent setzt. Eingebettet in ein  
Panorama der Psychiatrie aus allen Landesteilen, entsteht so eine «Psycho-Geographie» 
der Schweiz, in der die Verbindung zwischen Seele und Landschaft auf eindrucksvolle 
Weise sichtbar wird.

Keyvisual der Ausstellung 

Kunsthaus Zürich 
Lygia Clark. 
14.11.25–08.03.26

Die Brasilianerin Lygia Clark (1920, Belo Horizonte–1988, Rio de Janeiro) zählt zu 
den wichtigsten Kunstschaffenden Südamerikas. Sie fordert eine körperbezogene 
Kunsterfahrung, die Menschen in das Werk einbezieht und sie selbst Teil der Arbeit 
werden lässt. Mit aktivier-, begeh- und berührbaren Installationen stellte Clark 
das gängige Skulpturverständnis radikal auf den Kopf. Damit erweitert sie bis heute 
diesen Kunstbegriff als ganzheitliche Erfahrung.

Trotz der Vorherrschaft des Abstrakten Expressionismus und später der Pop Art 
konnte sich Clark mit ihren unkonventionellen Ideen durchsetzen, was angesichts der 
brasilianischen Militärdiktatur (1964–1985) bemerkenswert ist. Selbst sagte Clark 
dazu: «Für mich ist Kunstschaffen, sich selbst als Mensch zu entwickeln, was über-
haupt das Wichtigste ist. Kunst sollte keinem Namen oder irgendeinem Konzept 
nacheifern.» Heute, in Zeiten von Digitalisierung und Globalisierung, sprechen ihre 
Werke mehr denn je alle Sinne an.

Lygia Clark: Caminhando [Unterwegs], 1963. Ausstellungskopie.  
Associação Cultural O Mundo de Lygia Clark, 2025. Foto: Virna Santolia. 
© Estate Lygia Clark

Stadthaus
Zürich zirkulär. Zukunft mit Kreislaufwirtschaft. 
04.11.25–04.07.26

Konsumgüter wie Kleidung oder Elektrogeräte sind in unserer westlichen Welt 
günstig zu haben und jederzeit verfügbar. Wir kaufen mehr, als wir benötigen. 
Gleichzeitig werfen wir vieles weg. Die Folge: Wir verbrauchen heute mehr 
Rohstoffe und Energie, als die Erde auf Dauer zur Verfügung stellen kann.

Einen Ausweg bietet die Kreislaufwirtschaft. Sie denkt den Lebenszyklus 
von Produkten neu: nicht als Wegwerfware, sondern als Werte, die so lange 
wie möglich im Umlauf bleiben sollen. Indem wir Güter und Materialien lange 
nutzen, teilen, reparieren und wiederverwenden, schonen wir Ressourcen, 
reduzieren Abfall und verringern den Ausstoss von Treibhausgasen.

Die Ausstellung «Zürich zirkulär» zeigt die vielen Chancen auf, welche die 
Kreislaufwirtschaft für Umwelt und Gesellschaft bringt. Sie erzählt von 
klugen Ideen und gelebten Beispielen: manche altbewährt oder vergessen, 
andere innovativ und neuartig. Gleichzeitig lädt sie dazu ein, eigene Gewohn-
heiten zu hinterfragen und ins Gespräch zu kommen. So öffnen sich neue 
Perspektiven für eine ressourcenschonende und lebenswerte Zukunft.

Ansätze der Kreislaufwirtschaft sind u. a. Teilen, Wiederverwenden, Reparieren 
und Rezyklieren.

S
u

kk
u

le
n

te
n

-S
a

m
m

lu
n

g
 Z

ü
ri

ch
. A

lo
e 

is
a

lo
en

si
s 

H
. P

er
ri

er
. S

e
lt

e
n

e
s 

 
A

ff
o

d
ill

g
ew

ä
ch

s 
a

us
 d

em
 Is

a
lo

-G
eb

ir
g

e 
in

 Z
en

tr
a

l-
M

a
d

a
g

a
sk

a
r, 

b
er

ei
ch

er
t 

d
en

 P
fl

a
n

ze
n

b
es

ta
n

d
 s

ei
t 

20
15

. ©
 S

u
kk

u
le

n
te

n
-S

a
m

m
lu

n
g

 Z
ü

ri
ch

  N
O

V/
D

E
Z

 
 2

5

Völkerkundemuseum der Universität Zürich
Symph nie der Gewürze – Aus Vietnam in die Welt. 
Bis 13.09.26

Seit über 2000 Jahren verbinden Gewürze Kulturen und Küchen weltweit. Sie gelten 
als die ersten globalen Waren und spielten eine wichtige Rolle bei den europäischen 
Kolonisierungsbestrebungen. Dennoch ist erstaunlich wenig über ihre Geschichte, 
Herkunft und ihre Wege in unsere Küchenschränke bekannt.

Die Ausstellung begibt sich auf die Spuren von Sternanis, Zimt und Kardamom aus 
dem Norden Vietnams. Dieser Dreiklang von Aromen verleiht der vietnamesischen 
Nudelsuppe ph  ihren unverkennbaren Geschmack, während die Düfte in der Schweiz 
weihnachtliche Gefühle hervorrufen.

Zwischen ph  und Glühwein entfaltet sich ein vielschichtiges Geflecht historischer und 
gegenwärtiger Verbindungen – vom lokalen Anbau bis zum globalen Absatz für «exotische» 
Gewürze. Wie gelangen die Gewürze von der Produktion in den Konsum, und wer sind 
die Menschen dahinter? Wofür werden die Gewürze verwendet? Welche Erinnerungen 
und Assoziationen wecken ihre Aromen und Düfte in der vietnamesischen Diaspora 
hierzulande?

Die Ausstellung wurde auf Basis eines Forschungsprojekts in Zusammenarbeit mit 
Studierenden der Universität Zürich und Forscherinnen aus Vietnam entwickelt.

Abgewogene Aromen: Eine klassische mechanische Waage  
mit Sternanis, wie sie auf Vietnams Märkten allgegenwärtig ist. 
Foto: Kathrin Leuenberger, 2025

Heimatschutzzentrum in der Villa Patumbah
Kosmos Altstadt.  
Bis 28.03.27

Verwinkelte Gassen, schmucke Häuser und jede Menge Geschichte: 
Altstädte sind touristische Aushängeschilder und stiften Identität. 
In der Ausstellung erkunden Besucher:innen in neun Gassen und 
Plätzen die historischen Stadtkerne. Sie treffen in der «Grünen 
Gasse», im «Spielsträsschen» oder auf dem «Marktplatz» auf 
Personen, die in Altstädten leben, wirken, arbeiten oder dazu 
forschen. Daraus ergibt sich ein dichtes Geflecht von Stimmen, 
welches diesen besonderen städtebaulichen und sozialen Raum 
erfahrbar macht.

Die Ausstellung wurde mit Menschen aus über 20 Schweizer 
Altstädten entwickelt und zeigt Herausforderungen und Visionen 
im Spannungsfeld zwischen Denkmalschutz, Klimapolitik, 
Wohnraum, Tourismus und Eigentum.

Kopfsteinpflaster und viel Gefälle – Altstädte sind kein barrierefreies Terrain. Foto: Videostill, 
Devonas Productions

Helmhaus
«Nun, da Himmel und Erde und Winde ruhen.»  
Bis 04.01.26

«Nun, da Himmel und Erde und Winde ruhen»: Das klingt so poetisch, 
verwunschen, verklärt. Ein Gegenbild zu der unruhigen Zeit, in 
der wir heute leben? Der Titel dieser Ausstellung stammt aus der 
Zeit der Renaissance, einem Gedicht von Francesco Petrarca aus 
dem 14. Jahrhundert. Im Barock, im Jahr 1638, hat der Komponist 
Claudio Monteverdi dieses Gedicht vertont. Der Ort und die Zeit, 
wo Himmel und Erde und Winde für einen Augenblick ruhen, waren 
auch damals schon umgeben von Unruhe, Kampf und Krieg.

Lyrik und Musik in einer Kunstausstellung: Auf den beiden «alten» 
Werken von Petrarca und Monteverdi baut die Ausstellung auf. 
Mit ausgewählten Werken von Sabian Baumann, experi_theater, 
Found in Translation*, Christine Knuchel, la_cápsula, Andrea  
Muheim, Klaus Tinkel und Elena Morena Weber versuchen wir, mehr 
über dieses Gefühl der «Ruhe im Sturm» herauszufinden.

Andrea Muheim: Ibergeregg, 2009. © Andrea Muheim

Museum für Gestaltung Zürich
Junge Grafik Schweiz! 
Bis 06.04.26/Toni-Areal 

Die Schweiz verfügt über eine bedeutende Grafiktradition, die 
international Massstäbe setzt. Doch wie prägt die junge Gene-
ration die Schweizer Grafiklandschaft von heute? «Junge Grafik 
Schweiz!» beleuchtet das Schaffen von Designer:innen im Alter 
zwischen Mitte 20 und Mitte 30 und lädt dazu ein, die Vielfalt 
gestalterischer Ansätze aus ihrer Perspektive zu entdecken. Die 
Ausstellung zeigt, wie sich die junge Szene im Spannungsfeld  
zwischen technologischen Neuerungen und gestalterischer 
Haltung, zwischen grafischem Erbe, experimenteller Praxis und 
gesellschaftlicher Reflexion bewegt.

Giliane Cachin: Selecta, Type Specimen. Zürich, 2021. © Giliane Cachin & Maxitype

Museum Rietberg 
Mongolei – Eine Reise durch die Zeit. 
Bis 22.02.26

Die Mongolei fasziniert. Doch das Bild dieser Kultur ist nach wie vor stark geprägt 
vom einsamen Hirten oder den «wilden Kriegerhorden» des Dschingis Khan. Mit 
«Mongolei – Eine Reise durch die Zeit» zeichnet das Museum Rietberg ein überraschend 
neues Bild dieses Landes.

In der Ausstellung werden neueste, spektakuläre Forschungsergebnisse aus der 
Archäologie und über 200 Leihgaben aus den grossen Museen der Mongolei präsen-
tiert, von denen viele zum ersten Mal überhaupt im Ausland zu sehen sind. Die 
Besuchenden sind eingeladen, in die bunte, lebendige Kultur der grossen Stadtsied-
lungen einzutauchen, die zwischen dem 2. und 14. Jahrhundert in der mongolischen 
Steppe errichtet wurden. Kostbare Stoffe, Schriften in über 12 Sprachen, Tempel 
und Ritualstätten erzählen von lebhaften Handelsbeziehungen, kulturellem Austausch 
und religiöser Vielfalt.

Gleichzeitig blieb die nomadische Lebensweise für die Menschen in der Mongolei 
bestimmend und bildet bis heute den Kern ihrer Identität. Zeitgenössische Arbeiten 
thematisieren die spannungsreiche Beziehung zwischen städtischem Leben und 
nomadischer Tradition.

Porträt von Dschingis Khan. Sh. Sainzul, 2022. Chinggis Khaan National 
Museum

Stadtgärtnerei – Zentrum für Pflanzen und Bildung
Vernetzte Natur – Lebenswerte Stadt.  
Bis 03.01.27 

Ob Libelle, Igel oder Distelfink – zahlreiche Tierarten leben mitten in der Stadt. 
Auch Wildpflanzen wie Wiesensalbei oder Wildrosen finden hier ihre Nischen. 
Doch ihre Lebensräume sind bedroht.

In der Ausstellung erfahren Sie, wie wertvolle Orte für die Natur erhalten, 
neu geschaffen und vernetzt werden. Mit einer Hummel als «Stadtführerin» 
und an interaktiv gestalteten Stationen entdecken Sie im Ausstellungsraum 
städtische Lebensräume. Diese lassen sich zudem in der Stadtgärtnerei im 
Freien erkunden.

Möchten Sie selbst für mehr Grün in Zürich sorgen? Auch dazu erhalten Sie 
in der Ausstellung wertvolle Anregungen. Denn: Eine vielfältige Natur in der 
Stadt erhöht auch die Lebensqualität von uns Menschen.

Die Ausstellung basiert auf der Fachplanung Stadtnatur der Stadt Zürich. 
Deren Ziel ist es, die städtische Biodiversität langfristig zu erhalten und zu 
fördern.

© Grün Stadt Zürich

Strauhof
MEYERAMA – Das Spiel von Macht und Leidenschaft.  
Bis 11.01.26

Conrad Ferdinand Meyer (1825–1898) gehört zu den erfolgreichsten 
Schriftstellern seiner Zeit. Er überträgt historische Stoffe in 
abenteuerliche Geschichten von Macht und Leidenschaft. Zum 200. 
Geburtstag des Zürcher Autors hat der Strauhof MASS & FIEBER 
eingeladen, einen neuen Blick auf sein Werk zu werfen.

Die Theaterformation zeigt in einer Fotogalerie Szenen aus 
Meyers Novellen als grossformatige Tableaux Vivants, inszeniert 
mit 51 Darsteller:innen. Im oberen Stock führt MEYERAMA zum 
Wasser. Eine audiovisuelle Installation lädt ein, in den Zauber 
und die Unheimlichkeit von Meyers Lyrik einzutauchen. Rund 
um den Zürichsee entstand Meyers Werk, massgeblich geprägt 
von drei Frauen in seinem Leben. Ihnen sind nebst Feldherren, 
Freiheitskämpfern und Fürsten einige der ungewöhnlichsten 
Frauenfiguren der deutschen Literatur zu verdanken.

Szene aus C. F. Meyers Novelle «Die Richterin» (1885). Foto: Andreas Etter, 2025

KULTURAMA Museum des Menschen
Erlebnisraum Steinzeit.  
Bis 08.02.26 

Erleben Sie im interaktiven «Erlebnisraum Steinzeit», wie unsere Vorfahren lebten 
und arbeiteten. Hier können Sie selbst aktiv werden und die handwerklichen 
Fertigkeiten dieser Zeit ausprobieren.

Entdecken Sie, wie mit einfachen Werkzeugen Löcher in diverse Materialien 
gebohrt oder geschliffen wurden und welche Einsatzmöglichkeiten sich daraus 
ergaben. Mahlen Sie Getreide mit einem originalen Mahlstein aus der Jung-
steinzeit und erfahren Sie, wie aus Naturmaterialien wie Pflanzenfasern oder 
Wolle robuste Schnüre, Seile und feine Stoffe hergestellt wurden. Versuchen 
Sie sich im Schneiden mit einem Silexmesser und nähen Sie mit einer Knochen-
nadel – ganz wie in der Steinzeit.

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Steinzeit und erleben Sie die Heraus-
forderungen und Errungenschaften unserer Vorfahren hautnah.

Tipps: 
Steinzeit erleben und Erklärstation Steinzeit. Sonntagsführungen. 

Erlebnisraum Steinzeit. © KULTURAMA, Joanna Lesniewska

Sukkulenten-Sammlung Zürich
Sammeln – Wissen – Handeln. Sukkulentenvielfalt am Zürichsee.  
Bis 29.11.26 

Seit ihrer Gründung vor über 90 Jahren hat sich die Sukkulenten-Sammlung Zürich 
zu einer wissenschaftlich geführten Spezialsammlung sukkulenter Pflanzen 
entwickelt. Die Fokusausstellung «Sammeln – Wissen – Handeln. Sukkulenten-
vielfalt am Zürichsee» spürt den Ursprüngen des Sammelns nach und reflektiert 
die gegenwärtige Arbeitsweise.

Die Ausstellungsvitrine im Afrikahaus erschliesst für die Sukkulentenkunde 
wichtige Etappen in der Entwicklung des Sammelns und Forschens. In der Vitrine 
im Südamerikahaus öffnet sich die Türe zur gegenwärtigen wissenschaftlichen 
Praxis, die für das Publikum oftmals unbemerkt stattfindet. Ausgewählte Pflanzen 
im Schaubereich stellen mit ihren individuellen Geschichten Bezüge zum Sammeln 
und Forschen in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft her.

Ein neuer Audio-Guide, der sich auf dem eigenen Smartphone kostenlos abrufen 
lässt, bietet einen Überblick über die Inhalte und Themenschwerpunkte der 
Fokusausstellung. Tablets vermitteln zudem verblüffende und zum Nachdenken 
anregende Erkenntnisse, die sich auf spielerische Art entdecken lassen.

Sammeln und Erforschen von sukkulenten Pflanzen in der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. © Sukkulenten-Sammlung Zürich

Zunftstadt Zürich
Zunftstadt Zürich – Geschichte, ganz persönlich. 

Rudolf Brun, Hans Waldmann, Katharina von Zimmern, Christoph Froschauer, 
Jakob Ruf, Heinrich Bullinger, Ursula Sutter, Salomon Hirzel, Johannes Vollmar 
und Kleinjogg haben, von 1336 bis 1798, in Zürich Geschichte geschrieben. 
Erleben Sie diese Zürcher Persönlichkeiten in der multimedialen Ausstellung 
Zunftstadt Zürich in «Geschichte, ganz persönlich». Tauchen Sie in den 
Lochmannsaal des historischen Hauses «Zum blauen Himmel» ein. Geniessen 
Sie eine Schiffsfahrt und die bewegenden Bilder in den historischen Räumen. 
Erfahren Sie, wie viel Zunftwesen in der Stadt Zürich steckt, wer ein philoso-
phischer Bauer und wer ein Kopf zu gross war.
 
Rudolf Brun, Hans Waldmann, Katharina von Zimmern, Christoph Froschauer, 
Jakob Ruf, Heinrich Bullinger, Ursula Sutter, Salomon Hirzel, Johnnes Vollmar and 
Kleinjogg made history in Zurich from 1336 to 1798. Experience these Zurich personalities 
in the multimedia exhibition Zunftstadt Zürich in “History, very personal”. Immerse 
yourself in the Lochmann Hall of the historic “Zum Blauen Himmel” (“To the Blue Sky”). 
Enjoy a boat ride and the moving pictures in the historical rooms. Find out how much 
guild life there is in the city of Zurich.

Ursula Sutter. © Ausstellung Zunftstadt Zürich



Zürich Card – der Pass für Ihren Städtetrip. 
Mit der Zürich Card geniessen Stadtentdecker*innen die ganze 
Vielfalt von Zürich und sparen dabei Zeit und Geld. Freier 
Eintritt oder Ermässigung in zahlreichen Zürcher Museen. 

zuerich.com/zuerichcard
Newsletter Zürcher Museen
Museen sind mehr als Ausstellungen: 
Vielfalt entdecken, nichts verpassen. 
Events, News, Gespräche u. v. m. 
Jetzt abonnieren: zuercher-museen.ch

 Kunst
Atelier Hermann Haller
Das Atelier Hermann Haller ist ab Sommer 2026  
wieder für das Publikum zugänglich. Weitere Infor-
mationen: stadt-zuerich.ch/atelierhermannhaller

Atelier und Sammlung des Zürcher  
Bildhauers Hermann Haller mit  
wechselnden Gruppenausstellungen  
mit zeitgenössischen Künstler*innen.  

Bis Sommer 2026 geschlossen

 

Höschgasse 8a, 8008 Zürich  
stadt-zuerich.ch/atelierhermannhaller

2 	 4 	33  Höschgasse

Atelier Righini Fries 
Zwischen Land und See. Wassermotive bei der 
Künstlerfamilie Righini-Fries & Gästen.  
29.11.25–27.02.26

Wechselausstellungen und Veran- 
staltungen im ehemaligen Atelier der  
Zürcher Künstlerdynastie Righini  
und Fries.

Während Ausstellungen:  
Do 16–19h, Sa 10–17h  
Übrige Zeiten:  
Besuch auf Anfrage 
22.12.–04.01. geschlossen  
Eintritt frei 

Klosbachstrasse 150, 8032 Zürich 
043 268 05 30 
stiftung@righini-fries.ch 
righini-fries.ch

33  Klosbach

3 	 8  Römerhof < > 25  Titlisstrasse

Cabaret Voltaire 
Emma Jung & Rebecca Ackroyd: Tage und Nächte.  
Bis 30.11.25  
Suzanne Perrottet. Ab 19.12.25 
Eröffnung. Do 18.12., 18h

Geburtsort der weltbekannten Dada- 
Bewegung. Mit Wechselausstellungen  
und regelmässig stattfindenden Soireen  
ist das Haus eine Plattform für zeitge-
nössische Künste und Debatten.

Ausstellung, Bibliothek: 
Di–Do 17–20h 
Fr–So 13.30–18h  
Bar, Künstler*innenkneipe: 
Di–Do 17–23.30h 
Fr/Sa 13.30–spät 
So 13.30–18h

Spiegelgasse 1, 8001 Zürich 
043 268 08 44 
info@cabaretvoltaire.ch

4 	 15  Rathaus

3 	 31 Neumarkt

Graphische Sammlung ETH Zürich 
Picasso | Bloch. Eine einzigartige Freundschaft. 
Bis 09.11.25 
Lava-Mensch. Geschichten aus dem Erdinnern. 
03.12.25–08.03.26

Sammlung mit rund 160 000 hoch- 
karätigen Kunstwerken auf Papier vom  
15. Jahrhundert bis heute: Dürer,  
Rembrandt, Goya, Picasso, Bourgeois  
und viele mehr.

Während Ausstellungen:  
Mo–So 10–17h 
Studiensaal: Mo–Fr auf  
Voranmeldung 
24.12., 12h–04.01. geschlossen 
Eintritt frei

 

Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
Eingang Karl-Schmid-Strasse 
044 632 40 46 
info@gs.ethz.ch 
gs.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Helmhaus 
«Nun, da Himmel und Erde und Winde ruhen.»  
Bis 04.01.26

Zeitgenössische Kunst, hauptsächlich  
von Schweizer Kunstschaffenden und 
Künstler*innen, die in der Schweiz leben.

Während Ausstellungen:  
Di–So/Feiertage 11–18h 
Do 11–20h  
Eintritt frei

 

Limmatquai 31, 8001 Zürich 
044 415 56 77 
info@helmhaus.org 
helmhaus.org

4 	 15  Helmhaus

Johann Jacobs Museum
Digital Museum of Learning: Entdecke die Welt  
des Lernens! Online-Ausstellung mit interaktiven 
Geschichten. museumoflearning.org 
Die Umwelt zum Thema machen / Stoffe unserer  
Identität. Online-Ausstellungen

Sitz des Digital Museum of Learning  
mit interaktiven Ausstellungen und  
Veranstaltungen, die dazu einladen, die 
Welt des Lernens aus der Perspektive der 
Kinder zu entdecken.

Öffnungszeiten siehe Website 
Online-Ausstellungen:  
museumoflearning.org

Seefeldquai 17, 8008 Zürich 
044 388 61 90 
office@johannjacobs.com 
johannjacobs.com

2 	 4  Feldeggstrasse

Kunsthalle Zürich 
Rose Lowder. Bis 04.01.26 
Karol Palczak. Bis 18.01.26 
Führungen jeden Do 18.30h

Ausstellungs- und Veranstaltungspro-
gramm internationaler zeitgenössischer 
Kunst.

Während Ausstellungen:  
Di–So/Feiertage 11–18h  
Do 11–20h 
24.–26.12. geschlossen 
CHF 12/8 
Do ab 17h Eintritt frei

 

Limmatstrasse 270, 8005 Zürich 
044 272 15 15 
info@kunsthallezurich.ch 
kunsthallezurich.ch

4 	  13 	  17  Löwenbräu

Kunsthaus Zürich 
O Mensch! Wilhelm Lehmbruck – Die letzten Jahre, 
Dialog mit Yves Netzhammer. Bis 18.01.26  
Druck gemacht! Meisterwerke auf Papier von Albrecht 
Dürer bis Dieter Roth. Bis 25.01.26 
Lygia Clark. 14.11.25 – 08.03.26 
Wolfgang Laib und die Sammlung des Kunsthaus 
Zürich. Bis Herbst 2026

Alte Meister, französische Malerei  
des 19. Jh., klassische Moderne, zeit- 
genössische und Schweizer Kunst.

Di/Mi/Fr–So 10–18h 
Do 10–20h 
Feiertage 10–18h 
25.12. und 01.01. geschlossen 
Preise und Tickets: 
kunsthaus.ch/tickets

 

Heimplatz, 8001 Zürich 
Bibliothek: Rämistrasse 45 
044 253 84 84 
kunsthaus.ch 
Veranstaltungen:  
kunsthaus.ch/programm

3 	 5 	 9 	 31 Kunsthaus

Migros Museum für Gegenwartskunst 
Haegue Yang: Leap Year. Bis 18.01.26 
This Is How the Light Remembers. Bis 18.01. 26

Das Museum versteht sich als ein dyna-
mischer Ort für zeitgenössische Kunst. 
Dazu trägt auch das umfangreiche  
Vermittlungs- und Rahmenprogramm  
bei.

Während Ausstellungen:  
Di–So/Feiertage 11–18h 
Do 11–20h 
24.–26.12. geschlossen 
Eintritt frei 

 

Limmatstrasse 270, 8005 Zürich 
044 277 20 50 
info@migrosmuseum.ch 
migrosmuseum.ch

4 	  13 	  17  Löwenbräu

Musée Visionnaire 
All In: Alles Kunst. Alles Leben. 12.11.25–10.05.26

Ein Ort der Entdeckung mitten in der  
Zürcher Altstadt. Wechselausstellungen  
zu Künstler*innen, die sich nicht an  
etablierten Kunstkategorien orientieren 
und gerade deshalb Einzigartiges  
schaffen.

Während Ausstellungen:  
Mi–Fr 13–17h, Do –20h 
Sa–So 11–17h  
CHF 10/8 (AHV/IV) 
CHF 5 (Legi) 
Kinder –16 J. gratis 
Do ab 17h Eintritt frei

Predigerplatz 10, 8001 Zürich  
044 251 66 57 
info@museevisionnaire.ch 
museevisionnaire.ch

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

3 	 31 Neumarkt

Museum Haus Konstruktiv 
Zurich Art Prize 2025: Artur Lescher. Bis 11.01.26 
Konkrete Kunst. Neoconcretismo. Bis 11.01.26

Wechselausstellungen konstruktiv- 
konkreter und konzeptueller Kunst im  
Dialog mit zeitgenössischen Positionen.

Di–So 11–18h, Mi 11–20h 
24./25.12./01.01. geschlossen 
31.12. 11–18h 
CHF 18/12

 

Limmatstrasse 268, 8005 Zürich 
044 217 70 80 
info@hauskonstruktiv.ch 
hauskonstruktiv.ch

4 	  13 	  17  Löwenbräu

Museum Rietberg 
Japan de luxe – Die Kunst der Surimono-Drucke.  
Bis 12.07.26 
Mongolei – Eine Reise durch die Zeit.  
Bis 22.02.26

Das einzige Museum der Schweiz, das 
Kunst aus Afrika, China, Indien, Japan, 
Südostasien, Ozeanien und Amerika  
zeigt.

Di–So/Feiertage 10–17h 
Mi 10–20h 
Ausstellung (inkl. Sammlung): 
CHF 25/20 
Kinder –16 J. gratis

 

Gablerstrasse 15, 8002 Zürich 
044 415 31 31 
museum.rietberg@zuerich.ch 
rietberg.ch

7  Museum Rietberg

72  Hügelstrasse

Shedhalle 
Loving Shedhalle – 40 Jahre Shedhalle Zürich.  
Bis 11.01.26

Institution für zeitgenössische und  
kritische Kunst.

Mi/Do 14–18h, Fr 14–21h 
Sa/So 11–18h  
Abweichende Öffnungszeiten 
siehe Website  
Eintritt «pay what you can», 
Richtpreise: CHF 5/15/25

 

Seestrasse 395, 8038 Zürich 
044 481 59 50 
mail@shedhalle.ch 
shedhalle.ch

7  Post Wollishofen

161	165 Rote Fabrik

Architektur Design Gestaltung
Alterthümer-Magazin 
Zürich retour. Bahnhöfe, Bauteile und ihre  
Geschichten.

Das Zürcher Baukulturerbe zum Anfassen: 
speiende Drachen, farbige Toiletten,  
geschmiedete Türschlösser und vieles 
mehr beherbergt die Studiensammlung. 

Eintritt nur mit Führung. 
Führungen finden statt: 
- am ersten Mi/Mt. 18.30h 
- am ersten Sa/Mt. 14h  
CHF 5, Kinder –16 J. gratis  
Gruppenbesuche nach 
Vereinbarung

Sihlamtsstrasse 4, 8001 Zürich 
043 259 69 32 
zh.ch/alterthuemer-magazin 

8  S4   S10  Bahnhof Selnau

Architekturforum Zürich
Konstantin Melnikov (1890–1974). Ein Architekt der 
Avantgarde. 18.10.–15.11.25

Ein Ort der Auseinandersetzung mit 
aktuellen Positionen der Architektur und 
des Städtebaus. Als lebendige Plattform 
und beliebter Treffpunkt ist es Bühne und 
Veranstaltungsort in einem.

Di/Mi/Fr 12–18h 
Do 14–20h, Sa 11–17h 
Feiertage siehe Website

Zollstrasse 115, 8005 Zürich 
043 317 14 00 
mail@af-z.ch 
af-z.ch

gta Ausstellungen, ETH Zürich
Coumba Samba – The National Expo: % for Art.  
Bis 28.11.25

Wechselnde Architektur- und Kunst- 
ausstellungen präsentieren die Lehre  
und Forschung des Departements  
Architektur der ETH Zürich.

Während Ausstellungen: 
Mo–Fr 10–18h 
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei

 

ETH Zürich Hönggerberg, HIL 
Stefano-Franscini-Platz 5, 8093 Zürich 
044 633 29 36 
ausstellungen.gta.arch.ethz.ch

37 	69 	80  ETH/Hönggerberg

Heimatschutzzentrum  
in der Villa Patumbah 
Kosmos Altstadt. Bis 28.03.27 
Patumbah liegt auf Sumatra. Kabinettausstellung 
Kurzführung. Jeden Do 12.30h 
Villa-Tour mit Butler Johann. So 02.11./07.12., 14 h

Das Zentrum schärft den Blick für die 
gebaute Umwelt mit Ausstellungen,  
Führungen und Workshops.

Mi/Fr/Sa 14–17h 
Do/So 12–17h   
Feiertage siehe Website  
CHF 10/5, Familien CHF 25 
Teilweise rollstuhlgängig

Zollikerstrasse 128, 8008 Zürich 
044 254 57 90 
info@heimatschutzzentrum.ch 
heimatschutzzentrum.ch

33 	77  Botanischer Garten

2 	 4  Fröhlichstrasse

Museum für Gestaltung Zürich 
Ausstellungsstrasse: 
Susanne Bartsch – Transformation! Bis 07.12.25 
Museum of the Future – 17 digitale Experimente. 
Bis 01.02.26 
150 Jahre Museum für Gestaltung Zürich. Ab 11.11.25

Toni-Areal:  
Junge Grafik Schweiz! Bis 06.04.26 
Swiss Design Collection. Dauerausstellung.

Führungen, Workshops und weitere Veranstaltungen: 
museum-gestaltung.ch/agenda

Das Museum für Gestaltung Zürich ist  
das führende Schweizer Museum für  
Design und visuelle Kommunikation.  
Seine Sammlung umfasst über eine  
halbe Million Objekte zur Grafik- und  
Designgeschichte und ist von interna-
tionaler Bedeutung. 

Die Ausstellungen behandeln aktuelle  
und zukunftsweisende Themen aus  
allen Bereichen des Designs, die den  
visuellen Alltag prägen, und zeigen  
Werke bedeutender Gestalterpersön-
lichkeiten.

Di–So 10–17h 
Do 10–20h, ab 17h Eintritt frei  
Feiertage siehe Website 
CHF 15/10 
Kinder/junge Erwachsene 
–20 J. gratis

 

Ausstellungsstrasse 60 und 
Toni-Areal, Pfingstweidstrasse 96  
8005 Zürich, 043 446 67 67 
museum-gestaltung.ch  
Führungen:  
museum-gestaltung.ch/agenda

Ausstellungsstrasse:

4 	  13 	  17  Museum für Gestaltung

Toni-Areal:

4  Toni-Areal

Pavillon Le Corbusier 
Vers une architecture: Reflexionen. Bis 30.11.25 
Winterpause ab 01.12.25

Der 1967 vollendete letzte Bau des  
grossen Architekten Le Corbusier ist  
als Ausstellungspavillon konzipiert  
und gibt Einblick in sein Gesamtwerk.

Bis 30.11.: Di–So 12–18h,  
Do 12–20h, ab 17h Eintritt frei  
CHF 15/10 
Kinder/junge Erwachsene 
–20 J. gratis 
Teilweise rollstuhlgängig

 

Höschgasse 8, 8008 Zürich 
043 446 44 68 
pavillon-le-corbusier.ch

2 	 4 	33  Höschgasse

ZAZ BELLERIVE  
Zentrum Architektur Zürich 
Von Pflege, Wert und Denkmal: For What It’s Worth. 
Bis 18.01.26 
Führungen. Do 13.11., 17.30h/18.12., 18.30h 
Auszeichnung für gute Bauten der Stadt Zürich 
2021–2024. Bis 09.11.25 
Stadtraum Hauptbahnhof 2050. 21.11.–14.12.25 
jeweils Mo/Di 14–18h, Sa 9–12h  
Vernissage. Do 20.11.

Interdisziplinäres Haus zu den Themen 
Stadt, Raum, Architektur und Umwelt. 
Ausstellungsraum und Vermittlungs- 
plattform rund um Fragen der Baukultur.

Während Ausstellungen:  
Mi–So/Feiertage 14–18h 
Do 14–20h

Ausstellung Stadtraum 
Hauptbahnhof 2050: 
Mo/Di 14–18h, Sa 09–12h

CHF 10/7 
Kulturlegi CHF 5

Höschgasse 3, 8008 Zürich 
044 545 80 01  
info@zaz-bellerive.ch 
zaz-bellerive.ch

2 	 4 	33  Höschgasse

 Kulturgeschichte
Altstadtkirchen 
Fraumünster mit Krypta-Museum 
Grossmünster mit Schriftensammlung 
Wasserkirche

Chagall-Fenster und Krypta-Museum im 
Fraumünster, bibliophile Kostbarkeiten 
im Grossmünster sowie zeitgenössische 
Kunst in der Wasserkirche.

Mo–Sa 10–17h 
So 13–17h 
Grossmünster: Eintritt frei, 
Schriftensammlung/Turm: 
CHF 5/2 
Fraumünster: CHF 5, Kinder 
–16 J., Legi/Kulturlegi gratis 
Wasserkirche: Eintritt frei

altstadtkirchen.ch 
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch

4 	 15  Helmhaus

2 	 7 	 8 	 9 	 10 	11 	  13  Paradeplatz

Archäologische Fenster 
Brunngasse, Ehgraben, Fachstelle UWAD, Frau-
münster, Haus zum Rech, Kirche St. Peter, Linden-
hof-Keller, Parkhaus Opéra, Parkhaus Urania, 
Schweizerische Nationalbank, Stadtmauerkeller, 
Thermengasse, Wasserkirche 

Die Fenster ermöglichen einen Blick in  
Zürichs Vergangenheit: von den Pfahl- 
bauten über die Römer bis zum Zürich  
des 19. Jahrhunderts.

Öffnungszeiten siehe Website 
Eintritt frei 
Für einige Fenster muss 
im Stadthaus (Schalter S, 
Sicherheit) ein Schlüssel 
ausgeliehen werden.

Verschiedene Adressen, siehe: 
stadt-zuerich.ch/ 
archaeologische-fenster

4 	 15  Rathaus

Archäologische Sammlung  
der Universität Zürich 

Bedeutende Sammlung von Kunst und 
Kunsthandwerk der Antike aus dem 
Mittelmeerraum und dem Nahen Osten. 
Umfassende Abgusssammlung klassi-
scher Skulptur.

Di–Fr 14–18h, Sa/So 12–17h 
24./25./26./31.12. und 
01./02.01. geschlossen  
Eintritt frei

 

Rämistrasse 73, 8006 Zürich 
044 634 28 20 
archaeologische-sammlung.uzh.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Einfach Zürich Einfach Zürich vermittelt die Geschichte 
von Stadt und Kanton – mit einer perma-
nenten Ausstellung im Landesmuseum  
und einem Veranstaltungsprogramm, das 
auf verspielte Weise an diese anknüpft.

Di–So 10–17h, Do 10–19h 
Feiertage s. Landesmuseum 
Eintritt (inkl. Führungen) frei

 

Museumstrasse 2, 8001 Zürich 
044 520 30 17 
info@einfachzuerich.ch 
einfachzuerich.ch

4 	 6 	11 	  13 	 14 	 46  Bahnhofquai/HB

FCZ-Museum Vier Themeninseln laden zur Vertiefung  
in die Höhen und Tiefen des Zürcher 
Fussballs ein. Erlebe Vereins-, Stadt- und 
Fussballkultur.

Mo–Fr 10–18.30h 
Sa 10–17h  
Feiertage siehe Website  
Eintritt frei

Freischützgasse 1, 8004 Zürich 
043 521 13 06 
museum@fcz.ch, fcz.ch/museum

3 	 14   31 Sihlpost

FIFA Museum 
Innovation in Action: Fussballtechnologien auf und 
neben dem Platz. Bis 31.03.26 
Führungen. Di 14h und Sa 11h Englisch,  
So 11h Deutsch 

Eine multimediale Reise durch die Fuss-
ballgeschichte: 1000 Exponate, 450 
Videos und 40 interaktive Stationen sor- 
gen für einmalige Museumserlebnisse.

Di–So/Feiertage 10–18h  
25.12. geschlossen 
CHF 26/20/15, Kinder –6 J. 
gratis, 7–15 J. CHF 15 
Familien (2 Erwachsene/ 
2 Kinder) CHF 69

 

Seestrasse 27, 8002 Zürich 
043 388 25 00 
info@fifamuseum.org 
fifamuseum.com

5 	 6 	 7  Bahnhof Enge

Friedhof Forum – Museum über  
Leben und Tod 
Zehn Leben – Die Geschichte einer Stadt.  
Bis 09.07.26

Das Friedhof Forum ist ein Kultur- und 
Servicezentrum der Stadt Zürich zum 
Thema Tod. Es entwickelt und realisiert 
Möglichkeiten der Auseinandersetzung.

Di–Do/So 13.30–17.30h 
Feiertage geschlossen  
Eintritt frei

Aemtlerstrasse 149, 8003 Zürich 
044 412 55 72 
stadt-zuerich.ch/friedhofforum

72  Friedhof Sihlfeld

2 	 3  Zypressenstrasse

Haus zum Rech  
Baugeschichtliches Archiv/Stadtarchiv 

Ausstellungen zur Zürcher Stadt-, Bau- 
und Kulturgeschichte. Das historische 
Stadtmodell «Zürich um 1800» ist immer 
zugänglich.

Mo–Fr 8–18h, Sa 10–16h  
Feiertage geschlossen 
24.12.–02.01. geschlossen 
Eintritt frei

Neumarkt 4, 8001 Zürich 
Baugeschichtliches Archiv: 044 415 16 86 
Stadtarchiv: 044 415 16 46

3 	 31 Neumarkt

Landesmuseum Zürich 
Royals zu Besuch – von Sisi bis Queen Elizabeth.  
Bis 09.11.25  
Seelenlandschaften. C. G. Jung und die Entdeckung 
der Psyche in der Schweiz. Bis 15.02.26 
Accessoires – Objekte der Begierde. Bis 12.04.26 
Weihnachten & Krippen. Ab 14.11.25 
Aus der Not geboren – arbeitende Kinder. Ab 19.12.25 
Die Sammlung / Geschichte Schweiz / Archäologie 
Schweiz / Einfach Zürich. Dauerausstellungen 
Mit fliegendem Teppich durch die Geschichte.  
Familienausstellung

Die Dauerausstellungen zeigen Schweizer 
Geschichte von den Anfängen bis heute. 
Wechselausstellungen bilden das Binde-
glied zu aktuellen Themen.

Di–So/Feiertage 10–17h 
Do 10–19h 
CHF 13/10 
Kinder –16 J. gratis

 

Museumstrasse 2, 8001 Zürich 
044 218 65 11 
info@nationalmuseum.ch 
landesmuseum.ch 
Führungen: 044 218 66 00 oder 
reservationen@nationalmuseum.ch

4 	11 	  13 	 14 	  17 	46  Bahnhofquai/HB

Max Frisch-Archiv  
an der ETH-Bibliothek
Max Frischs «Stiller» – vom Roman zum Film.  
Ab 06.11. 
Vernissage mit Stefan Haupt und Thomas Strässle. 
Mi 05.11., 18h, Anmeldung: events@library.ethz.ch

Das Archiv betreut, erschliesst und  
vermittelt den literarischen Nachlass  
von Max Frisch.

Wechselnde Ausstellungen, Vorträge  
und Führungen.

Präsenzbibliothek und  
Lesesaal: Mo–Fr 10–17h  
24.12., 12h–04.01. geschlossen  
Eintritt frei 

Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
044 632 40 45 
mfa@library.ethz.ch 
mfa.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Money Museum 
Traditionelle Zahlungsmittel. Dauerausstellung. 
Literatur und Geld. 
Geschichte und Zukunft des Geldes. 
Manesse Bibliothek der Weltliteratur.

In Ausstellungen, Veranstaltungen und der 
Bibliothek wird das Thema Geld aus  
unterschiedlichster Perspektive betrachtet.

Di/Do nach Voranmeldung 
Feiertage geschlossen  
Eintritt frei

Hadlaubstrasse 106, 8006 Zürich 
044 350 73 80 
Anmeldung über moneymuseum.com 
oder 044 242 76 80

9 	 10 	33  Seilbahn Rigiblick

 < > 23  Hadlaubstrasse

Mühlerama 
Das sprechende Haus. Audiotour 
Die Werkstatt. Selbst Weizen mahlen und Brot backen 
Die Fabrik. Funfacts zu unserer Ernährung 
Die Mühle. Tägliche Führung 
Das Geheimnis. Familienspiel (ab 12 J.)

Industriemühle, Museum für Esskultur, 
Backschule

Die Mühle ist täglich einmal nachmittags 
in Betrieb.

Nicht geeignet für Kinder unter 6 Jahren. 

Di–Sa 14–18h 
Mi 14–21h 
So/Feiertage 10–17h 
CHF 15/12 
Kinder ab 6 J. CHF 9/8

Seefeldstrasse 231, 8008 Zürich 
044 422 76 60 
info@muehlerama.ch 
muehlerama.ch

2 	 4 	33 	 S6 	 S16  Bahnhof Tiefenbrunnen

Rathaus 
Öffentliche Zugänglichkeit während der Parlaments-
sitzungen: 
Mo 07.30–12h Kantonsrat, Mi 17–20h Gemeinderat 
(im provisorischen Rathaus Hard), Di/Do Kirchen-
synoden (im unregelmässigen Sessionsrhythmus)

Das 1698 vollendete Rathaus verkörpert 
unterschiedlichste Stilrichtungen. Darin 
ausgestellt sind zahlreiche historische  
Objekte und Kunstwerke zum politischen 
Leben in Zürich.

Geführte Besichtigungen 
nach Vereinbarung: 
kantonsrat.zh.ch/das- 
rathaus/besuch 
Eintritt frei 

Limmatquai 55, 8001 Zürich 
043 259 68 11 
rathaus@sk.zh.ch 
kantonsrat.zh.ch/das-rathaus

4 	 15  Rathaus

Rathaus Hard: 
Bullingerstrasse 4, 8004 Zürich 

8 	 31	33 	72 	83   Hardplatz

Sammlung Johann Caspar Lavater 
Wie ein eigenes Gesicht. Dauerausstellung zu  
Johann Caspar Lavater

Die Sammlung bietet einen Einblick in 
Leben, Werk und Wirken des berühmten 
Autors und Philosophen Johann Caspar 
Lavater.

Do 14–17h 
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei 
Führungen nach Absprache

St. Peterhofstatt 6, 8001 Zürich 
043 268 42 28, 044 634 25 68 
lavater.com/sammlung 
ursula.caflisch-schnetzler@uzh.ch

2 	 7 	 8 	 9 	 10 	11 	  13  Paradeplatz

 Kulturgeschichte

Mehr als 50 Museen in einem Netz:

Entdecken Sie alle Museen  
mit Tram und Bus. 

Mehr dazu auf  
museumsnetz-zuerich.ch

Schauplatz Brunngasse 
Jüdischer Festsaal aus dem Mittelalter.

Die Wandmalereien aus der Zeit um 1330 
stellen ein einzigartiges Zeugnis einer 
vornehmen jüdischen Familie und ihrer 
dramatischen Geschichte dar.

Di–Fr 14–18h 
Führungen ausserhalb der 
Öffnungszeiten auf Anfrage 
Feiertage siehe Website 
Eintritt frei

Brunngasse 8, 8001 Zürich 
044 223 55 96 
info@schauplatz-brunngasse.ch 
schauplatz-brunngasse.ch

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

3 	 31 Neumarkt

Schweizer Finanzmuseum 
kunst.macht.geld. Bis Juli 2026 
Führungen: Do 06.11./04.12., 18–19h,  
Mo 29.12., 14–15h

Eine multimediale Ausstellung über  
die Ursprünge des Wirtschaftssystems,  
die Rolle der Börse, den Kapitalmarkt, 
Finanzinstrumente und Zahlungsverkehr.

Mo–Fr 10–19h 
25./26.12. und 01./02.01. 
geschlossen 
CHF 10/8, Kinder –12 J. gratis 
Gruppen auf Anfrage

 

Pfingstweidstr. 110, 8005 Zürich 
058 399 32 88 
info@finanzmuseum.ch 
finanzmuseum.ch

4  Sportweg

8 	  17  Bernoulli-Häuser

Stadthaus 
Zürich zirkulär. Zukunft mit Kreislaufwirtschaft.  
04.11.25–04.07.26

Wechselausstellungen zu gesellschafts-
politischen Themen mit Bezug zu Zürich.

Mo–Fr 8–18h, Sa 9–12h 
So und Feiertage geschlossen 
24.12.–04.01. geschlossen 
Eintritt frei

Stadthausquai 17, 8001 Zürich 
044 412 31 23 
stadt-zuerich.ch/stadthaus-ausstellungen

2 	 7 	 8 	 9 	 10 	11 	  13  Paradeplatz

4 	 15  Helmhaus

Strauhof 
MEYERAMA. Bis 11.01.26 
Comic-Workshop. Für Kinder. Do 08.11., 14h 
Briefe aus der Krise. Lesung im Sogar Theater. 
Mo 17.11., 19h 
C. F. Meyer, mein Karl May. Der Autor Reto Hänny  
im Gespräch. Do 27.11., 18h

Mitten in der Zürcher Altstadt präsen- 
tiert der Strauhof Ausstellungen  
und Wild Cards zu literarischen Werken,  
aktuellen Themen, Autorinnen und  
Autoren.

Während Ausstellungen:  
Di–Fr 12–18h, Do 12–22h 
Sa/So/Feiertage 11–17h  
CHF 10/6 
Kinder –16 J. gratis

Augustinergasse 9, 8001 Zürich  
044 221 93 51 
strauhof.ch

7 	 10 	11 	  13  Rennweg

4 	 15  Rathaus

Thomas-Mann-Archiv  
der ETH Zürich 
Im Schreiben eingerichtet. Thomas Mann und sein 
Arbeitszimmer. Dauerausstellung im ETH-Haupt-
gebäude. Führungen: tma.ethz.ch 
Neunte Thomas Mann Lecture – Florian Illies.  
Mi 12.11., 18h

Dauer- und temporäre Ausstellung im  
ETH-Hauptgebäude.

Mo–So 10–17h 
24.12., 12h–04.01. geschlossen 
Eintritt frei

ETH Zürich  
Rämistrasse 101 (ETH-Hauptgebäude) 
8092 Zürich 
044 632 40 45 
tma@library.ethz.ch 
tma.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

Tram-Museum Zürich 
Museumslinie 21.  
Sa/So 29./30.11. Fahrwochenende 
Fahrpläne: tram-museum.ch

Das Züri-Tram und seine Geschichte –  
Originalfahrzeuge, Uniformen, eine  
grosse Modell-Tramanlage, das rollende 
Kindertram «Cobralino» und vieles  
mehr.  

Mo/Mi/Sa/So 13–18h 
CHF 14/9, Kinder 6–16 J. CHF 7  
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Forchstrasse 260, 8008 Zürich 
044 380 21 62 
info@tram-museum.ch 
tram-museum.ch

11 	Burgwies

 21	Museumslinie

Uhrenmuseum Beyer 
Wie die Uhr das Handgelenk eroberte. Führung.  
Mo 03.11./01.12., jeweils 17.30h

Die international bedeutende Samm- 
lung kostbarer historischer Uhren  
und Instrumente zeigt die Geschichte  
der Zeitmessung von 1400 v. Chr. bis  
heute.

Mo–Fr 14–18h 
CHF 10/7/5, Kinder –12 J. gratis  
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Bahnhofstrasse 31, 8001 Zürich 
043 344 63 63 
museum@beyer-ch.com 
beyer-uhrenmuseum.com

2 	 7 	 8 	 9 	 10 	11 	  13  Paradeplatz

Zentralbibliothek Zürich 
«In Frauenhand | In Her Hand». Bis 06.12.25

Thematische Ausstellungen wertvoller 
Sammelstücke aus der Zürcher Stadt-  
und Kantonsgeschichte sowie zu Themen 
der neueren Zürcher Geschichte.

Während Ausstellungen: 
Mo–Fr 13–18h  
Sa 13–16h 
Feiertage geschlossen 
Eintritt frei

Zähringerplatz 6, 8001 Zürich  
In der Schatzkammer und dem  
Themenraum Turicensia 
044 636 40 00 
zb@zb.uzh.ch 
zb.uzh.ch/exhibits

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

3 	 31 Neumarkt

Zivilschutz-Museum 
Führungen: Sa 01.11., 14 und 16h

Umfangreiche Sammlung von Technik  
und Geschichte. Aus den Anfängen  
des damaligen Luftschutzes bis zum  
heutigen modernen Zivilschutz im drei-
stöckigen Rundbunker aus dem Jahr  
1941.

Führungen finden normaler-
weise am ersten Sa im März, 
Jun, Aug und Nov um 14/16h 
statt und sind kostenlos. 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung.

Habsburgstrasse 14 
8037 Zürich 
044 411 12 04 
stadt-zuerich.ch/zivilschutzmuseum

33 	46 	 S24  Bahnhof Wipkingen

Zunftstadt Zürich 
Zürcher Geschichte – Zunftgeschichte.  
Eine Ausstellung ohne Ausstellungsgegenstände mit 
dem neuen Auftritt «Geschichte, ganz persönlich»

In den historischen Räumen wird die  
Geschichte Zürichs und des Zunftwesens 
mit modernster Technik attraktiv und 
kurzweilig dargestellt.

Präsentationen wahlweise d/e, auch für 
Hörbehinderte und Gehörlose.

So 13–17h 
CHF 10/5, Kinder –16 J. gratis  
Private Führungen auf  
Bestellung à CHF 100 an  
365 Tagen: zunftstadt.ch

Obere Zäune 19, 2. OG 
8001 Zürich 
zunftstadt.ch

4 	 15  Rathaus

3 	 31 Neumarkt

Aussereuropäische Kulturen
Chinagarten Zürich
Drei Freunde im Winter: die Föhre, der Bambus  
und die Winterpflaume.

Der Chinagarten vereint als Gesamt-
kunstwerk Natur, Kunst und Dichtung.  
In der Mitte liegt ein Teich mit Insel,  
Pavillons säumen die Ufer.

Täglich 11–17h 
Eintritt frei 
Private Führungen für  
Gruppen nach Vereinbarung

Bellerivestrasse 138, 8008 Zürich 
044 380 31 51 
stadt-zuerich.ch/chinagarten

2 	 4 	33  Höschgasse

912 	916  Chinagarten

NONAM 
Nordamerika Native Museum 
Leben an der Eiskante. Unterwegs in Nordgrönland. 
Fotografie (Markus Bühler) & Film (Nils Bühler). 
14.12.25–28.06.26

Das NONAM bietet spannende Einblicke  
in die Kunst und die Kulturen von First  
Nations, Inuit, Native Americans und 
Native Alaskans.

Di–Sa 13–17h, So 10–17h 
24./25./31.12. und 01.01. 
geschlossen  
CHF 15/8 
Kinder ab 6 J. CHF 6  
Familien CHF 25

 

Seefeldstrasse 317, 8008 Zürich 
044 413 49 90 
info@nonam.ch 
nonam.ch

2 	 4 	33 	 S6 	 S16  Bahnhof Tiefenbrunnen

910 	912 	916  Zollikon Bahnübergang

Völkerkundemuseum  
der Universität Zürich 
Benin verpflichtet. Wie mit geraubten Königs- 
schätzen umgehen? Bis 08.03.26 
Symph nie der Gewürze – Aus Vietnam in die Welt. 
Bis 13.09.26

Wechselnde Ausstellungen bieten  
Einblick in die Fertigkeiten von Menschen  
in verschiedenen Regionen der Welt und 
laden zu respektvollen Begegnungen ein.

Di/Mi/Fr 10–17h, Do 10–19h 
Sa 14–17h, So 11–17h  
24./25./31.12. geschlossen 
26.12., 11–17h 
Eintritt frei

 

Pelikanstrasse 40, 8001 Zürich 
044 634 90 11 
musethno.uzh.ch

2 	 9  Sihlstrasse

7 	 10 	11 	  13  Rennweg

8  S4   S10  Bahnhof Selnau

 Naturwissenschaft Medizin Pflanzen Tiere
Botanischer Garten  
der Universität Zürich 
Mit Nadel und Faden im Dialog mit Pflanzen.  
Ausstellung ab 1. Dezember in den Schauhäusern. 
Zimmerpflanzen: grün, bunt und gesund? Führung. 
Do 20.11., 18–19h 
Es grünt und blüht – dem Winter ein Schnippchen 
schlagen. Führung. Do 18.12., 18–19h

Der grosse Garten sowie die futuristischen 
Schauhaus-Kuppeln zeigen rund 7000 
Pflanzenarten: Heil-, Nutzpflanzen, 
tropische Pflanzen; Erlebnisgarten, Teich, 
wechselnde Ausstellungen.

Mo–Fr 7–19h, Sa/So 8–18h 
Schauhäuser:  
täglich 9.30–16.45h  
Alter Botanischer Garten 
(Pelikanstr. 40): täglich 7–19h  
Eintritt frei

 

Zollikerstrasse 107, 8008 Zürich 
bg.uzh.ch

33 	77  Botanischer Garten

 11 	 31	 S18  Hegibachplatz

2 	 4 	33  Höschgasse

extract – ETH Zürich 
Entgletscherung – Die Vermessung des Eises.  
Bis 12.07.26

An der Schnittstelle zwischen Gesellschaft 
und ETH-Forschung dienen die Ausstel-
lungen und das Rahmenprogramm als  
Schaufenster in verschiedene Forschungs-
gebiete.

Mo–So 10–17h 
24.12., 12h–04.01. geschlossen 
Eintritt frei

Rämistrasse 101, 8092 Zürich 
extract@library.ethz.ch 
extract.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

focusTerra – ETH Zürich 
KEEP IT CO₂OL – Rettet uns High-Tech? Bis 28.02.27 
Führungen. Jeden Sonntag  
Reisesteine. Online-Ausstellung zum Mitmachen. 
reisesteine.ethz.ch

Was lässt die Erde erzittern, Vulkane  
ausbrechen und Berge entstehen? 

Entdecken Sie die Geheimnisse unseres 
Planeten!

Mo–Fr 9–17h, So 10–16h 
24.12.–04.01. geschlossen 
Eintritt frei 
Private Führungen buchen: 
focusterra.ethz.ch/tours

 

Sonneggstrasse 5, 8006 Zürich 
044 632 62 81 
info_focusterra@eaps.ethz.ch 
focusterra.ethz.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

KULTURAMA Museum des Menschen 
Erlebnisraum Steinzeit. Interaktive Ausstellung.  
Bis 08.02.26 
Steinzeit erleben. Führung. So 02.11./07.12., 14.30h 
Erklärstation «Steinzeit». Mi 05.11./Sa 13.12., 14.30h 
Fossilien giessen. Workshop. Mi 12.11., 15.30h 
Erzähl-Mahlzeit. Workshop. Mi 19.11., 16h 
Einhorn. Theater-Show. Mi 03./10.12., 14h 
Woher wir kommen / Wer wir sind / Erlebnispfad 
Wie wir lernen. (Sa/So)  
Weitere Veranstaltungen: kulturama.ch/veranstaltungen

Eine Gesamtschau der Entwicklung  
des Menschen: vom Ursprung des  
Lebens zum modernen Homo sapiens.

Di/Do/Fr 13–17h 
Mi 13–20h  
Sa/So 13–18h  
24./25./31.12. und 01.01. 
geschlossen 
CHF 14/11/9 
Führungen für Schulen und 
Gruppen nach Vereinbarung  
auch morgens und abends

 

Englischviertelstrasse 9, 8032 Zürich 
044 260 60 44 
mail@kulturama.ch 
kulturama.ch 
Veranstaltungen: 
kulturama.ch/veranstaltungen

3 	Hottingerplatz

8 	Englischviertelstrasse 

Moulagenmuseum  
des Universitätsspitals und  
der Universität Zürich 

Wachsmoulagen zu historischen  
und aktuellen Krankheiten der Haut  
und aus der Chirurgie.

Mi 14–18h, Sa 13–17h 
Eintritt frei 
Führungen nach  
Vereinbarung

Haldenbachstrasse 14, 8091 Zürich 
044 255 56 85 
info@moulagen.ch 
moulagen.ch

9 	 10  Haldenbach

Naturhistorisches Museum  
der Universität Zürich 
Wissen to go. Do 18h  
Sonntagsführungen. So 11.30h 
Familienworkshops. So 14 und 15h

Ob Neandertaler, Diplodocus oder  
Rafflesia – unsere Präparate und  
Fossilien zeigen Menschen jeden Alters  
die Schönheit und Vielfalt der Natur.

Di–So 10–17h, Do 17.30–20h 
24.–26./31.12. und 01./02.01. 
geschlossen 
Eintritt frei 
Für Gruppen ist eine Online-
Anmeldung obligatorisch 

Karl-Schmid-Strasse 4, 8006 Zürich 
044 634 38 38 
info@nmz.uzh.ch 
nmz.uzh.ch

6 	 9 	 10  ETH/Universitätsspital

5  Platte

Science Pavilion UZH 
Radiotracer – Dem Krebs auf den Fersen. 
Führungen und Vorträge jeden Mi 18–19h und  
jeden ersten und dritten Sa/Monat.  
Familienführung 3. Sa/Monat

Forschende der Mathematisch-natur- 
wissenschaftlichen Fakultät der  
Universität Zürich stellen ihre  
aktuelle Forschung vor und teilen ihre  
Begeisterung für ihr Fachgebiet.  
Wissenschaft und Forschung – hautnah!

Täglich 12–17h 
Feiertage siehe Website  
Eintritt frei 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Universität Zürich – Campus Irchel 
Winterthurerstrasse 190, 8057 Zürich 
044 635 49 54 
sciencepavilion@mnf.uzh.ch 
sciencepavilion.uzh.ch

9 	 10  Universität Irchel

Stadtgärtnerei – 
Zentrum für Pflanzen und Bildung 
Vernetzte Natur – Lebenswerte Stadt. Bis 03.01.27 
Führung. Sa 22.11., 10.30–12h und Di 09.12., 18–19.30h, 
mit Anmeldung  
Veranstaltungen auf gruenagenda.ch

Palmen-, Tropen- und Subtropenhaus  
mit botanischen Raritäten und ein 
Schaugarten zum Verweilen. Ausstel-
lungen, Kurse, Vorträge, Führungen.

Ausstellung/Schauhäuser: 
täglich 9–17.30h 
Eintritt frei 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Sackzelg 25–27, 8047 Zürich  
044 415 78 20 
stadt-zuerich.ch/stadtgaertnerei

3 	33 	83 	89 Hubertus

67  Langgrütstrasse

Sukkulenten-Sammlung Zürich 
Sammeln – Wissen – Handeln. Sukkulentenvielfalt  
am Zürichsee. Fokusausstellung. Bis 29.11.26 
Matinéen. Führungen. So 02.11. und 07.12., 10–11h  
und 12–13h

Die artenreichste und weltweit  
bedeutendste Sammlung sukkulenter 
Pflanzen. In sieben Schauhäusern und 
einem Aussenbereich wird diese Vielfalt 
erlebbar.

Täglich 9–16.30h 
Eintritt frei 
Auskünfte rund um sukku-
lente Pflanzen per Mail, 
Telefon oder persönlich in der 
Sammlung. 
Führungen für Gruppen nach 
Vereinbarung

Mythenquai 88, 8002 Zürich 
044 412 12 80 
sukkulenten@zuerich.ch 
stadt-zuerich.ch/sukkulentensammlung

161	165 Sukkulentensammlung

7  Brunaustrasse

Urania-Sternwarte Zürich 
Führungen. Do/Fr/Sa 20h (Winter-)/21h (Sommerzeit)  
Kinderführungen. Erster Sa/Mt., 14/15.30/17h  

Die Führungen bieten einen Einblick  
in die Astronomie, die Vorstellung des  
über 100-jährigen Teleskops und bei  
klarer Sicht Himmelsbeobachtungen.

Führungen jeweils  
Do/Fr/Sa 20–21.15h (Winter-) 
21–22.15h (Sommerzeit) 
CHF 20/15/10 
Schul- und Privatführungen 
auf Anfrage

Uraniastrasse 9, 8001 Zürich 
043 317 16 40 (Mi–Fr 10–17h) 
info@urania-sternwarte.ch 
urania-sternwarte.ch

7 	 10 	11 	  13  Rennweg

4 	 15  Rudolf-Brun-Brücke

Wildnispark Zürich 
Tierpark und Sihlwald 
Waldbaden im Winter. Do 04.12., 12.45–15.45h 
Wisent- und Wildschwein-Safari.  
So 07.12., 13.30 und 15h 
Veranstaltungen: wildnispark.ch/veranstaltungen

Im Langenberg leben Wildtiere in  
naturnahen Anlagen. Der Sihlwald lockt  
mit ursprünglicher Waldwildnis. 

Besucherzentrum Sihlwald:  
Bis 28.03.26 geschlossen 
Parkareale Langenberg  
und Sihlwald sind jederzeit 
und kostenlos zugänglich.

Alte Sihltalstrasse 13, 8135 Sihlwald 
044 722 55 22 
info@wildnispark.ch 
wildnispark.ch

S4  Wildpark-Höfli, Sihlwald

240	Schwerzi-Wildpark

140  Altersheim

137  Sihlwald

Zoo Zürich 
Täglich: wechselnde Tierpräsentationen und  
Tiererlebnisse.

Naturnahe Lebensräume wie Masoala  
Regenwald und Lewa Savanne mit über 
350 Tierarten. Täglich wechselnde  
Erlebnisse und Infos zu Natur- und Arten-
schutz.

Mo–So 9–18h  
Masoala ab 10h  
Eintrittspreise: zoo.ch/preise

 

Zürichbergstrasse 221, 8044 Zürich 
044 254 25 00 
zoo.ch

5 	 6 	39  Zoo (Tram 5 nur Sa/So)

751 Zoo/Forrenweid
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	 angebot 

	 Rollstuhlgängig

2 	77  S4  Tram, Bus, S-Bahn 
	  mit Haltestelle

Museumserlebnisse 
entdecken.
Die ausserordentliche Vielfalt der 
Zürcher Museen zeigt sich nicht nur in  
deren Ausstellungen, sondern auch in  
der breiten Palette von Veranstaltungen. 

Neben Führungen finden in Museen 
regelmässig auch Konzerte, Perfor-
mances oder Vorträge statt. In unserer 
Agenda können diese praktisch nach 
persönlichen Interessen gefiltert und 
entdeckt werden.

zuercher-museen.ch/agenda 

Am 14.12.25 ändert sich 
einiges: Die meisten Tram-
linien fahren neue Strecken. 
Bitte beachten Sie dies bei 
Ihrem Museumsbesuch.

fahrplanwechsel.vbz.ch

Der grosse  
Fahrplanwechsel.


